
133Von Büchern

Gottesdienstbuch 7U Singen eingerıichtet. DIie Verwendung (eines!) der auf
ıhn zurückgehenden Eucharıistiegebete ist dıe einz1ge augenfälliıge Referenz
Von FEM Rıtters uch dıie beigegebenen Sakrısteigebete, darunter auch
Gebete ZUT Bekleidung mıt den lıturg1ischen Gewändern sınd sprachlıch WwWI1Ie
iınhaltlıch gegenüber äalteren Ordnungen der EMB stark reduzıert.

DiIe FEM steht inhaltlıch WwI1IeEe außerlıch SallZ in der NEUCICI lıturgischen
Arbeıt der evangelıscher Kırchen In eutschlan: Sıe versucht dıe Etablıerung
elıner stabılen Grundform der Messe, der VOT em C4n ausgeführtes
Eucharıstiegebet gehören soll, mıt sprachlich und zeremonıtell schlıchten,
VOI em varıablen Formen, und sucht den NSCHAIULU dıe größere
Okumene. e1 weıcht S1e der ntwort auf dıe rage nach dem Zentrum der
FEucharıstischen Feıer. nach der Gegenwart des Leıibes und Blutes Christı in
den eucharıstischen en wI1Ie der Vergegenwärtigung SeINES Heıilswerkes 1m
eucharistischen Vollzug allerdings A4dUus Allenfalls dıe ubrıken geben us  un
über die ANSCHOMIMEN Form der eucharıstischen Gegenwart, WE S1e auch
nach dem Eucharıistiegebet Von ABTOt auf den Patenen““ und „Weın In den
Kelchen“ sprechen.

So ist dıe FEM dem lıturgiewissenschaftlıch Interessierten SEW1 eıne
empfehlenswerte LPektüre: dem lıturg1sch-sakramentalen Lutheraner ingegen
doch leıder eıne Enttäuschung. Was selinerzeıt der Rezensent der NEUu bearbeıteten
Auflage des Evangelıschen Tagzeıtenbuches der EMB schrıieb, kann hiıer auf dıe
FEM gewendet 11UTL wıederholt werden: Wer das HC hat, auf antıquarıschem
Wege eın xemplar der erwerben, dem Se1 diese Anschaffung VOI erzen
empfohlen.
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Da mehr und mehr die rage nach englischsprachıgen (Gjottesdiensten
und Sakramentsspendungen auch deutsche lutherische Geme1inden erreicht,
S11 CS HRC den Besuch englıschsprachıiger Reisegruppen In deutschen
Gemeindegottesdiensten oder eınen regelmäßigen Gottesdienst für feste
englischsprachıge Gruppen, etwa ıIn Großstädten der16 auf die LICUECIC

lıturgische (und hymnologiısche) Arbeıt der Lutheran hurch-MissourIı yno
DDer Rezensent War VON 2004 bıs Oktober 201 Pfarrer der SELK und konvertierte ann In die
römisch-katholısche Kırche Diese und cie olgende Rezension stammten AUS dem Jahr 2013
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(LCMS) dıe mıt der deutschen Selbständıgen EKvangelısch-Lutherischen Kırche
(SELK) In Kırchengemeinschaft steht Dies für den Bereıich der SELK uUuMMso

mehr, da S1Ee selbst Ja miıtten 1m Prozelß der Erarbeıtung eInes eigenen,
Gesangbuches und der Überarbeitung der bısher In ihr geltenden agendarıschen
Ordnungen steht

Nun sınd CS, anders als In ihrer deutschen Schwesterkıirche nıcht sehr
dogmatısche, als vielmehr gottesdienstliche Fragen (wobeı diese selbst-
verständlıch zusammengehören), dıe se1ıt ein1gen Jahren für Unruhe und
Dıskussion SOTSCH. Beobachter sprechen Sal VON ‚„ Worshıp Wars’”, die nıcht
11UT innerhalb der LCMS., aber eben auch dort dıe (jJemüter erhıtzen. So
sıch innerhalb der LCMS eıne oroße Bandbreıte In gottesdienstlichen, bZw.
lıturg1schen Fragen. Von (GJemelnden mıt Band STa rge und Gottesdiensten In
völlıg freien Formen bIis hın Gemeı1inden mıt Messe, Weıhrauch und Tabernake]l
( Umso schwieriger ist 6S natürlıch, dıese stark ause1inanderstrebenden
Strömungen UuUrc eın gemeInsames Gottesdienst- und Gesangbuch lıturgisch
zusammenzubrıingen.

Das ‚„„Lutheran Service B k“ ist, anders als UuNseTEC deutschsprachigen
Gesangbücher undAgendenwerke, eın Von vornhereın aufeınander abgestimmtes
und gemeInsam, einahe zeıtgleich herausgegebenes lıturgisch-hymnologisches
„Gesamtwerk‘““. Es esteht eIwas vereinfacht dargestellt AdUus dem Gesang-
und Gebetbuch für dıe and der (Jemeılnde dem tar Book“. das
dıe Urdnungen für dıe aupt- und Nebengottesdienste nthält (entsprechen
der alten LKD-Agenden und I1), der „Agenda‘, die Kasualıen und
Segenshandlungen bletet (entsprechen etiwa den ELKD-Agenden 111 und IV)
und dem „Pastoral aTtTe Companı10on“, der vergleichbar der Agende
„Dienst Kranken‘“‘ eiınen urc reiches Gebetsgut ergänzten Auszug aus
der „Agen:! für den pastoralen Dıenst außerhalb des Gemeindegottesdienstes
bletet.

Das LSB ersetzt die bısher In der LCMS benutzten Werkreıihen Von

.„„Lutheran Hymnal"“ und „Lutheran Worshıip"“. Konnte gerade das letztgenannte
sıch be1 den lıturg1sch-sakramentalen GGemelnden NUr schwer durchsetzen,
daß viele V OIl ihnen beım älteren, tradıtiıonelleren .„Lutheran Hymnal“ hıeben,
scheıint CS dem LSB dem Vernehmen nach gelungen se1n, diıesen Graben
weıtgehend schlıeßen Allerdings wırd natürlıch keın Gesangbuch oder
Agendenwer' dıejenıgen erreichen, dıe sıch dem normılerenden Charakter
olcher Publıkationen genere verwelgern. So le1ıben die ‚„ Worshıp Wars‘‘®
traurıge Realıtät In der LCMS, und 1E werfen scheımint 6S hre Schatten
auch auf das freikirchliche Luthertum Deutschlands Man wiırd sehen, welche
uIiInahme das erarbeıtende NCUC SELK-Gesangbuc etwa mıt der In ıhr
favorıs1ıerten „Neuen deutschen Gregorianık“‘ In den Gemeinden en wiıird.

enere scheıint sıch eın moderates. lıturg1sch-sakramentales Luthertum be]1
der Erarbeıitung der Ordnungen durchgesetzt SE aben., wobe!l gerade In den fünf
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(!) Grundformen des Hauptgottesdienstes (‚ SCHMES durchaus eıne SEWISSE
Bandbreıte durchscheınt. Im ‚„„Altarbook” sıch reiches Mater1al für dıe
Fasten- und Osterzeıt, VON der Austeıulung des Schekreuzes Aschermittwoch,.
über Palmprozess1ion Palmsonntag bıs elıner in Anlehnung äaltere
katholische Modelle der .. Tenebrae gestalteten Vesper für Karfreıtag. Die
Stundengebete werden In tradıtionellen lutherischen Ordnungen geboten, wobel
LSB anders als etwa dıe bisherigen Entwürfe für das HNEeEU”S SELK-Gesangbuch)
mıt der gesam NeCUECTECN Liturgik 1m Abendgottesdienst („Evenmng Pr  u)
auch CIn Lucernarıum anbıletet. DIie „Age kennt eiıne eigene Ordnung für dıe
Erstkommunıion und o1bt der Konfirmatıon, dıe tradıtionell In der Theologıe
der LCMS anders durchaus als In Deutschlan: Ur Vılmar und EIN
Nıschendaseıin frıstet. wen1gstens eıinen Teıl iıhres eigenen Propriums wıieder. DIie
ubrıken der ; 3Agen kennen zudem eıne Taufsalbung ZUrL postbaptısmalen
Handauflegung, eiıne Wiedergewinnung altkırchlıcher WI1Ie ökumenıscher PraxIıs,
dıe auch deutschen utherischen Ordnungen wünschen VWATLE

Das LSB scheıint insgesamt eın In sıch stımmı1ger, gelungener urf zu Se1IN:;
wobel dessen bereıts erwähnte. breıte uiInahme In der LCMS diesen INATUC

bestätige ache1mnt. Eın oroßes Problem bleıbt allgemeın dıe Bestellung
VON Lıteratur s den Vereinigten Staaten. ıtel. dıe nıcht be1 oroßen (onlıne
Buchhändlern gelıstet SInd, MUSSeEN au  endie und mıt entsprechenden Rısıken

einzeln In den USA este werden. Hıer Ahhıuilfe schaffen, etwa
urec Bevorratung gäng1gen Tıteln, ware eıne ohnende Aufgabe etwa

deutscher. konfessiunell gebundener Verlagsbuchhandlungen.
FE Schne1ider

Theologische acn- und Fremdworter
Charaeceter indılebıilıs Bezeiıchnug In der römisch-katholıschen Theologıe
für dıe unauslöschlıche Prägung eıner Person HC den Empfang bestimmter
Sakramente (Taufe, Fırmung, Priesterweıihe) Lucernarıium Laichtritus

Begınn eines (Gjottesdienstes mır Einzug eıner Kerze In dıe dunkle Kırche
und Dank für Christus als das TLICHtT der Welt Montanisten nhänger
einer chrıistliıchen 1m Jahrhundert, dıe ıhren Gründer Montanus
als Sprachrohr des eılıgen (je1lstes verehrte, eın aldıges Ende der Welt
verkündete und eıne außerst strenge (verschärftes Fasten, Verzicht auf
Ehe) verkündıgte Tenebrae wörtlich „Finsternis. Bezeichnung für eıne
alte Form der Stundengebete Gründonnerstag, Karfreıtag und Karsamstag,
dıe noch INn der Dunkehheıt VOT Sonnenaufgang gehalten wurden.


